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Vorwort 

Liebe TTV’ler, 

eigentlich hätte man das Vorwort von vor einem Jahr wieder verwenden 
können, auch da fiel die Rückserie komplett aus und man konnte nur hof-
fen, dass die nächste Saison gespielt werden kann. 

Danach sah es auch lange Zeit aus, denn die Hinserie 2021/22 wurde 
problemlos gespielt, aber das war es dann leider auch. Nachdem der 
Start der Rückserie 2-mal verschoben wurde, hatten unsere Funktionäre 
im Verband nicht den Mut, im Gegensatz zu den kontaktreichen Sportar-
ten Handball oder Basketball, die Saison durch zu ziehen. Einerseits ver-
ständlich aus möglicherweise gesundheitlicher Sicht, andererseits aber 
auch etwas unflexibel, denn was hätte gegen eine Verlängerung der Sai-
son in den Mai und Juni hineingesprochen. Eine einmalige Verlegung der 
Wechselfrist und ein frühzeitiger Verzicht auf etwaige Auf- und Abstiegs-
spiele wären sicher allgemein akzeptiert worden. 

Aber ich glaube, wir haben das Beste aus der wettkampffreien Zeit ge-
macht. Das Trainingsaufkommen war gut, im Juni gab es ein Doppeltur-
nier in neuer Form und es fanden sich einige Freiwillige, die für einen 
privat organisierten Sommercup nicht nur zum Schläger griffen, nein 
auch alle Spiele selbst koordinierten. An dieser Stelle Mario Baum, Basti 
Kamps und Murat Özcelik Dank dafür. Berichte über den Sommercup und 
die gemachten Erfahrungen folgen im Heft. 

Prognosen zur kommenden Spielzeit sollte man sowohl hinsichtlich der 
Durchführung der kompletten Saison nicht anstellen, auch darf man ge-
spannt sein, dass wenn wir spielen, ob wir uns ab November mit kalten 
Hallen oder mit kaltem Wasser abfinden müssen. Als Verein werden wir 
dies nicht beeinflussen können, also sollten wir entspannt in die Saison 
gehen, und von Spiel zu Spiel denken und jedes einzelne Spiel einfach 
geniessen. 
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Für die auf Kreisebene spielenden Mannschaften (Achtung ein wenig 
Spass muss sein) schon mal herzlichen Glückwunsch, ab der Spielzeit 
2023/24 dürft ihr euch als Bezirksklassenmannschaft betiteln. Im nächs-
ten Jahr gibt es ja mal wieder eine Reform, die den Wegfall der bisherigen 
Kreise vorsieht. Der dann maßgebliche Bezirk umfasst neben Duisburg, 
Mülheim und Oberhausen dann auch Essen und den politischen Kreis 
Wesel (von Wesel über Sonsbeck und Rheinberg bis Moers). Die künfti-
gen Gruppen werden dann zwar nach regionalen Gesichtspunkten zu-
sammengestellt, was das dann für uns Duisburger Nordlicht bedeutet, 
bleibt abzuwarten. 

Allen einen guten Start in die Saison, und immer daran denken, wir sind 
ein Sportverein, bei dem sich neben dem Sport auch Spass und Gesellig-
keit wiederfinden sollten 

                                                                                                                                                                                           
Jürgen Konkol 

 

 

 

In eigener Sache: 

falls Ihr mal etwas Wissenswertes für unseren TopSpin haben solltet, welches 
auch für andere Vereinsmitglieder interessant sein könnte, meldet Euch doch 
bitte bei mir. 

Impressum 
 
„TTV-TopSpin“ ist das Vereinsheft der TTV Hamborn 2010 e. V. und er-
scheint in der Regel dreimal im Jahr und wird an alle Vereinsmitglieder 
und Sponsoren kostenlos verteilt. Heft Nr. 35 erscheint voraussichtlich im 
Dez. 2022 
Redaktion:  Karl Fuchs, Am Dyck 46, 47179 Duisburg,  0203 
553628 oder 0172 2536046,  fuchs_karl.j@t-online.de. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15.12.2022 
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Termine: 
 
20.08.2022 Vereinsmeisterschaften, Beginn 14:00 

16.12.2022 Weihnachtsfeier im Tennisclub Hamborn 07, Beginn 18:00 
 
 
  
Sollten sich kurzfristig weitere Termine ergeben, werden wir Euch 
selbstverständlich umgehend informieren. 
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Spielgruppen und Spielplan: 

 

I. Herren – Bezirksliga Gr. 1 

 

 

 

 

 

8 
 

II. Herren – Kreisliga Gr. 2 

 

 

 

 

III. Herren - 1. Kreisklasse Gr. 1 
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4. Herren – 1. Kreisklasse Gr. 2 

 

 

 

V. Herren – 2. Kreisklasse Gr. 1 
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VI. Herren – 3. Kreisklasse Gr. 2 

 

 

 

VII. Herren – 3. Kreisklasse Gr. 1 
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Jugend 

 

Eine runde Sache für den Nachwuchs war, endlich mal nach der langen 
Coronapause wieder an die Platte zu gehen. Es wurden die Kreisranglis-
ten Turniere ausgerichtet. Viele freuten sich über die sportliche Ab-
wechslung und bestätigten, dass es allen Spaß gemacht habe. Für uns 
war Marvellous Osagiede (2. Von rechts) in der Gruppe Jungen 18 am 
Start, und belegte in seiner Gruppe den 4. Platz. Damit qualifizierte er 
sich, für das Ranglistenturnier auf Bezirksebene.  

Herzlichen Glückwusch Marvellous. 

 

 

K. Fuchs 
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Wie ihr ja alle wisst, musste auch die letzte Saison der Corona Epidemie 
Tribut zollen. Trotz alle dem ging das Jugendtraining weiter. Wir konnten 
4 neue Jugendliche für unseren Sport begeistern. Ein Vater, der seinen 
Sohn begleitet hatte ist nun auch Mittglied. Ein Spieler im Jugendbereich 
ist besonders zu erwähnen. Marvellous Osagiede hat sehr viel Freizeit 
geopfert und hat an diversen Andro Turnieren teilgenommen und so sei-
nen TTR Wert in den Bereich von 1400 Punkten gesteigert.  

In letzter Zeit sind auch einige der Senioren Spieler beim Jugendtraining 
erschienen und haben uns unterstützt. Dafür danke ich euch und hoffe 
das sich auch weiterhin Senioren finden die ab und an mit den Jugendli-
chen trainieren. Ihr seid herzlich eingeladen. 

Im September geht dich neue Saison los. Wir haben eine Mannschaft ge-
meldet und ich hoffe das wir auch erfolgreich sein können. 

        
                                                                                             E. Winkler 

 

 

 

Skatturnier 2022 

Nach einem Jahr Pause hatten wir uns entschlossen, mit dem Skattur-
nier einen ersten Schritt zurück in die Normalität zu gehen. Auch wenn 
es dann nur 12 Skatspieler waren, so tat dies einem gelungenen Abend 
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unter der perfekten Regie von Carsten Rennings keinen Abbruch. Am 
Ende setzte sich Volker Schnoor vor Reinhard Ziolek und Christian Dick 
durch. 

Dem Sieger und den Platzierten einen herzlichen Glückwunsch 
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                                                   Endergebnis: 

1. Volker Schnoor                                 2. Reinhardt Ziolek                                          

                                              3. Christian Dick 

 

 

und mit Christian Rennings und Jürgen Konkol 
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Saison 2021/22 

Mit unserer Dezemberausgabe konnten wir über eine komplette Hin-
runde berichten und waren eigentlich zuversichtlich, dass wir dies im 
Frühjahr auch für die Rückrunde machen würden. 

Aber es kam anders. War es im Januar erst ein Aussetzen der Spiele im 
Januar, so wurde dies auch für den Februar fortgesetzt. Zumindest für 
den Januar war dies angesichts der stetig steigenden Infektionszahlen 
nachvollziehbar, danach m. E. nicht mehr. Selbst starke Kontaktsportar-
ten wie Handball oder Basketball zogen es durch, nur Tischtennis blieb 
auf der Strecke. Die Begründungen des Verbandes, zum einen die einzu-
haltenden Terminvorgaben für die nächste Spielzeit, die eine Verlänge-
rung der Spielzeit nicht erlauben würden, aber insbesondere zum ande-
ren, dass die Vereine die eingeräumte Möglichkeit der Durchführung von 
Spielen quasi auf eigene Verantwortung nicht in Anspruch genommen 
hätten und somit Desinteresse gezeigt hätten, ist schon frech. Ich ver-
kneife mir an dieser Stelle einen Kommentar für derlei Unverfrorenheit. 

Aber die Stärke von Vereinen zeigt sich gerade dann, wenn dann trotz-
dem der Trainingsbetrieb unter Einhaltung aller Hygienevorschriften wei-
ter mit guter Frequentierung stattfindet und die Mitglieder den Vereinen 
treu bleiben. Dafür mal Dank an alle Mitglieder. 

Sportlich gesehen wurden seitens des Verbandes die Hinrundentabellen 
als ausschlaggebend für die neue und gleichzeitig auch letzte Saisonpla-
nung im Kreis Rhein-Ruhr bzw. Bezirk Düsseldorf, dazu später mehr, ge-
wertet. Da weder eine Mannschaft auf einem Aufstiegsplatz noch eine 
auf einem Abstiegsplatz stand, kann man durchaus von einem guten Ge-
samtergebnis reden, denn bei 2 Mannschaften ist die Vermeidung eines 
Abstieges als Erfolg zu bewerten. 

Auf ein Neues in der Spielzeit 2022/23, die dann hoffentlich mal wieder 
komplett durchgeführt wird. 

                        J. Konkol 
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Strukturreform ab 2023 

Kein großes Thema war bisher die schon seit längerem erwähnte Struk-
turreform. Mehr oder weniger im stillen Kämmerlein wurde auf Seiten 
des WTTV und seiner Kreise und Bezirke daran gearbeitet. Dabei ist der 
Begriff „stille Kämmerlein“ gar nicht negativ gemeint, denn was da ent-
wickelt wurde, konnte gar nicht anders als in einem kleinen Kreis geplant 
werden.  

Je mehr Beteiligung, die jetzt der ein oder andere sicher gerne fordern 
mag, hätte dieses Thema mehr als erschwert, in die Länge gezogen und 
eigentlich unmöglich gemacht. Bislang ist noch nicht viel nach draußen 
gedrungen, in den Foren allerdings schon einiges ausgetauscht worden, 
ob auch immer mit gesicherten oder spektakuliertem Wissen sei mal da-
hingestellt. 

Fakt ist, dass die Kreise mit Ablauf der kommenden Spielzeit 2022/23 Ge-
schichte sein werden. Künftig dürfen wir uns alle mindestens Bezirksklas-
senspieler nennen.  

Was also wird auf uns zukommen. Auch jetzt gibt es noch nicht viele De-
tails, aber zumindest eine gewisse Tendenz. Aus Kreisklassen werden Be-
zirksklassen, ob dann zweite oder dritte Kreisklasse dann dritte oder 
vierte Bezirksklasse werden, bleibt abzuwarten.  

Auch gibt es noch keinen neuen Bezirksvorstand, mit der Einladung 
dürfte aber nach den Erkenntnissen des kürzlich stattgefundenen Kreis-
tages bald zu rechnen sein. 

Wie immer bei solchen Geschichten gibt es nicht überall Freude oder 
auch nur Verständnis, gemeckert wird wie bei allen Veränderungen im-
mer. Hier darf dann aber die Frage erlaubt sein, weshalb es zu einer Än-
derung überhaupt gekommen ist, wenn man doch gerne alles so wie im-
mer lieber hätte weiterlaufen lassen wollten.  

Aber genau hier liegt bekanntlich die Krux, nämlich dass keiner bzw. nur 
wenige bereit ist bzw. sind, notwendige Arbeiten, egal ob im Verein, ob 
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im Kreis oder im Bezirk zu übernehmen. In einigen Kreisen, ausnahms-
weise mal nicht unserem bisherigen Kreis, gab es erhebliche Probleme 
mit der Besetzung der Vorstandspositionen und sogar auch der Staffel-
leiter. Dies führte dann unter anderem dazu, dass man mit der Einspa-
rung der Kreisvorstände zumindest für die nächsten Jahre die Bezirksvor-
stände und Spielleitungen unproblematisch besetzen kann. 

Als Folge der Zusammenlegungen blieb nun jedoch nichts anderes übrig, 
auch die Zusammenschnitte der Bezirke so zu gestalten, dass alle in etwa 
gleich viele Mannschaften beinhalten. Zumindest für uns sieht es nun so 
aus, dass wir, Duisburg, mit den beiden linksrheinischen TT-Vereinen, 
Oberhausen, Mülheim zuzüglich Essen und dem „politischen“ Kreisgebiet 
Wesel einen Bezirk bilden werden.  

Nur zum besseren Verständnis beinhaltet der Kreis Wesel somit neben 
dem bekannten Dinslaken und Voerde auch Xanten, Sonsbeck und Mo-
ers. Im Umkehrschluss bedeutet dies aber auch manchmal, sich zu tren-
nen, so dass wir uns beispielsweise vom TV Angermund verabschieden 
müssen, da es solche Ausnahmeregelungen mit einzelnen  
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Vereinswünschen (bisher Angermund zu Duisburg, Homberg und Rhein-
hausen zu Krefeld/Moers), aus welchen Gründen auch immer, nicht 
mehr erlaubt werden wird (Anmerkung des Verfassers: zumindest in 
nächster Zeit nicht). 

Bevor nun der große Aufschrei erfolgt, dass man in den unteren Klassen 
nun nach Sonsbeck, Xanten oder Flüren fahren muss, sei hier entgegnet, 
dass im Gegensatz zu den bisherigen Gruppeneinteilungen im Losverfah-
ren nun die Gruppen regionalisiert zusammengestellt werden. Abzuwar-
ten bleibt daher, ob es für die ein oder andere Mannschaft nun auch mal 
nach Moers oder in den Norden von Essen gehen wird. 

Aus Sicht des Verfassers eine nicht unbedingt schlechte Aussicht, so kann 
man ohne große Belastung auch mal etwas Neues kennen lernen. 

                
                                                                                    J. Konkol 
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Tibhar Sommercup 2022 

Erstmalig nahmen in diesem Jahr 3 Mannschaften am von der TT_Marke 
Tibhar organisierten Sommercup teil. Mit den Teilnahmen wagte man 
sich auf völlig unbekanntes Terrain. Erstmalig wurde der Wettbewerb 
wohl im letzten Jahr aufgrund der ausgefallenen Rückserie durchgeführt. 
Die Resonanz war wohl so zufriedenstellend, dass man eine Wiederho-
lung anbot und mit der Schaffung einer dritten Klasse eine Ausweitung 
vornahm. 

An dieser Stelle sei bemerkt, dass es kein offizieller Wettbewerb ist, der 
zwingend vom Verein wahrgenommen werden muss. Vielmehr kann 
man diesen Wettbewerb quasi einem „Turnier“ gleichsetzen, zu welchen 
man sich individuell anmeldet. So fanden sich im Frühjahr 2 Interessierte, 
die nach Mitspielern zu diesem Teamwettbewerb, bestehend aus min-
destens 3 Spielern, suchten. Das wie in einem Schneeballsystem sich aus-
weitende Interesse führte letztendlich zur Meldung von 3 Mannschaften. 

Zum Ablauf ist für die, die zwischenzeitlich auch sozusagen „Blut geleckt“ 
haben, zu sagen, dass im Gegensatz zum normalen WTTV-Spielbetrieb, 
alle Spiele von dem jeweiligen Mannschaftsführer selbständig mit den 
Gegnern, insgesamt also 7 Absprachen, in einem Zeitraum von Mai bis 
Juli individuell fest zu legen sind, dazu ist noch der Austragungsort zu ver-
handeln (von Tibhar wird nur pro forma eine Spielordnung vorgegeben). 
Somit finden schon Spiele statt, ohne dass für die restlichen schon Ter-
mine vorhanden sind. Der Aufwand ist somit deutlich höher, als es für die 
regulären Spiele ist. 

Nichtsdestotrotz nahmen sich Murat Özcelik, Mario Baum und Basti 
Kamps dieser Aufgabe an. 

Ihnen dafür großen Dank. 

Zu den gemachten Erfahrungen oder auch zum sportlichen Abschneiden 
im Nachfolgenden mehr. 
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Bereits nach den ersten Spielen der drei Mannschaften kann ich aber all-
gemein sagen, dass hier Ernsthaftigkeit mit gleichzeitiger Lockerheit ein-
her geht, so wie man sich Freizeitsport eigentlich wünscht. Und dies, ob-
wohl es sich bei den Gegnern überwiegend um „Neuland“ handelt, denn 
selbst die regionalisierte Zusammenstellung der Gruppen führt zu Spie-
len gegen Mannschaften aus Kleve oder dem Düsseldorfer-Süden.  

Auch wenn die Spiele manchmal nach noch nicht einmal 60 Minuten 
abenteuerlich schnell vorüber sind (egal ob 7 zu 0 oder 0 zu 7), es bleibt 
Zeit und man nimmt sich erfreulicherweise auch beiderseits der Zeit, an-
schließend gemeinsam noch zu trainieren oder auch sich nur über die 
Vereine oder Kreise selbst auszutauschen. So macht TT Spass. 

Am Rande nur noch einmal vermerkt, dass für die in der C-Klasse gemel-
dete Mannschaft mit Saarn lediglich ein Team aus dem Kreis Rhein-Ruhr 
vertreten war, der Rest war Rheinberg, Essen, Velbert und Düsseldorf. 
Wen das nicht stört, auch nicht eigenverantwortlich zu melden und ein-
zelne Terminabsprachen durchzuführen, ist gerne aufgerufen, bei der 
wahrscheinlichen Fortsetzung im nächsten Jahr eine Mannschaft zusam-
men zu stellen. Der Vorstand ist nur über die Meldung und den ange-
dachten Termin zu informieren. 

                       J. Konkol 

 

 

Berichte: 

Die (etwas andere) Saisonvorbereitung (Team – Endstation Senftöpf-
chen) 

 Mit Ausnahme der letzten beiden Pandemie-Jahre war die Sommerzeit 
eher nicht die Zeit, in der die Tischtennis-Aktiven in die Hallen stürmten. 
Aufgrund der wiederum abgebrochenen Saison beschlossen wir erstma-
lig beim diesjährigen, vereinsübergreifenden Sommer-Team-Cup zu 
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starten und traten in der Gruppe 720 der B-Klasse unter dem Teamna-
men „Endstation Senftöpfchen“ an. Neben Christian Dick aus der Ersten 
verstärkten wir unser Kreisliga-Trüppchen mit Sascha Schwarz vom Lan-
desligisten PSV Oberhausen.  

Da wir keine sportlichen Ambitionen besaßen, schmückten wir unsere 
Auftritte sicherheitshalber mit neuen, eigens für den Cup angeschafften, 
Trikots. Den spaßigen Charakter dieses Cups merkte man alleine schon 
daran, dass in jeder Halle diverse Kaltgetränke und kleine Speisen bereit-
standen.      

Sportlich waren die Spiele für uns allerdings eine echte Herausforderung. 
So reisten wir zu teils höherklassigen Gegnern nach Mönchengladbach 
und Essen oder bekamen Besuch aus Kempen und Geldern. Obwohl die 
Ergebnisse mit in die TTR-Gummipunkten-Wertung eingehen, waren 
diese doch eher nebensächlich. Bei Redaktionsschluss steht die Endsta-
tion Senftöpfchen, vor dem letzten Spiel in Kamp-Lintfort, mit zwei Sie-
gen und vier Niederlagen immerhin auf dem sechsten Tabellenplatz. 

Eine bis dato gute Figur gab Mario Baum gleich im doppelten Sinne ab. 
Zunächst stimmte er erfolgreich die Spieltermine (in dem vorgegebenen 
schmalen Zeitfenster) mit den sieben anderen Mannschaftsführern ab 
und fuhr dann mit einer ausgeglichenen Einzel-Bilanz einige der TTR-
Gummipunkte ein. 
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          Stefan Lepper 

Team Georgsklause 

 

Unser erstes Spiel fand am 23. Mai gegen Team Saarn statt. Zwar hatten 
die Saarner ein Heimrecht, auf das sie aber verzichteten. So fand das 
Spiel bei uns in der Halle statt. Auf dem Papier waren die Saarner leicht 
im Vorteil. Das sollte sich auch am Ende im Spielergebnis auch zeigen. 
Aber mit 1:6 war es dann deutlicher als erwartet. Den einzigen Ehren-
punkt holte an diesem Tag Christian Celcer.  

Das zweite Spiel ebenfalls bei uns wurde ausgetragen am 27. Mai gegen 
das Team GTV SommerCup. Diese traten mit einer Dame und zwei 
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Jugendlichen mit ca. 900 TTR-Punkten an. Zwar konnten wir dieses Spiel 
mit 7:0 für uns entscheiden, dennoch konnten gerade diese jugendlichen 
uns vor größeren Schwierigkeiten stellen als es uns lieb war. Da ich an-
scheinend die Nr. 1 mit gerade mal 900 TTR-Punkten nicht ernst genug 
genommen hatte, zog er im ersten Satz mit 4:0 davon, so dass ich er-
schrocken war und meine ganze Konzentration gebraucht habe, um das 
Spiel über die Bühne zu bringen. Noch größere Schwierigkeiten bereitete 
er Mike. Sowohl im ersten als auch im dritten Satz hatte er sogar Satz-
bälle. Am Ende war das Ergebnis dann aber doch noch deutlich. Das Spiel 
war relativ schnell vorbei und wir wurden gefragt, ob wir nicht mit denen 
noch ein bisschen trainieren könnten, was wir auch gerne gemacht ha-
ben. Es war insgesamt ein schöner und gelungener Abend, dass am Ende 
viel Spaß gemacht hat.  

Unser nächster Gegner, den wir am 01. Juni erwarteten, war das Team 
„die unberechenbaren TT-Cracks“. In der Halle Kantstr angekommen, 
wurde ich von den Spielern des Teams „Endstation Senftöpfschen“ be-
grüßt. Sie hatten bereits um 18:00 Uhr mit dem Training begonnen. Alle 
waren aber der Meinung, dass das Spiel bei den Gegnern stattfand und 
was ich hier machen würde. Die anderen Teammitglieder (Jürgen und 
Mike) wären bereits abgereist und ich würde es wohl nicht mehr recht-
zeitig schaffen dahin zu kommen. Ich könnte aber, da ich ja da bin, mit 
denen trainieren. Erst dachte ich, dass ich gerade veräppelt werde. Aber 
die waren alle sehr ernst und waren davon wirklich überzeugt und for-
derten mich auf meine Mannschaftskameraden anzurufen.  Mir wurde 
sogar das Beweisstück (eine WhatsApp-Nachricht von Jürgen) gezeigt, 
wonach wir eindeutig ein Auswärtsspiel hätten. In dem Moment erschien 
aber auch schon Jürgen in der Halle. Komischerweise konnte keiner von 
denen mir erklären, warum die Halle bereits für das Spiel vorbereitet 
war. Alle Tische, die Banden und die Zählblocke waren bereits aufgestellt.  

 Das Spiel gegen die Unberechenbaren war zwar auf Augenhöhe, das 
aber leider mit 3:4 an die Gegner ging. Hier war das Entscheidungsspiel 
zwischen Mike und seinem Gegner geprägt von sehr vielen Netz-, und 
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Kantentreffern für den Gegner, so dass Mike es sehr schwer hatte dieses 
Spiel zu gewinnen. 

Am 22 Juli ging es dann nach Erkrath -Unterfeldhausen zum Team „PPP 
Schwing den Hammer Old Schmetterhand“, zum aktuellen Tabellenfüh-
rer ohne Spielverlust. Jürgen, Mike und Christian waren an diesem Tag 
sehr gut drauf. Wir konnten das Spiel mit 4:3 gewinnen und zeigten dem 
Tabellenführer, wo es lang ging.  

Am 24 Juli ging es dann weiter nach Rheinberg. Dort angekommen sahen 
wir drei Teams, die nicht in die Halle kamen, weil die Stadt einfach die 
Schlösser ausgetauscht hatte. Es war Ferienanfang und da hatte niemand 
an die Tischtennisspieler gedacht. Da wurde nicht lange überlegt, denn 
schließlich war mit Jürgen unser Vereinsvorsitzender bei uns im Team. Er 
nahm die Verantwortung in die Hand und organisierte kurzerhand nicht 
nur unser Spiel in unsere Halle nach Du-Hamborn, sondern die anderen 
beiden Teams wurden gleich mit verarztet. Da unsere Gegner nur mit 
zwei Spielern spielten war das Ergebnis mit 6:1 relativ eindeutig. 

Am 06. Juli ging es dann nach Essen zum Team „WerMachtBegrüßung“. 
Da das Team „TTV DSJ Stoppenberg“ inzwischen sich aufgelöst hatte war 
dieses auch unser letztes Spiel. Wir trafen auf zwei junge Damen und ei-
nen älteren Herrn. Die beiden Damen wurden von ihren Eltern begleitet 
und währen den Spielen sehr gut unterstützt. Wir haben trotz 12:12 Sät-
zen knapp mit 3:4 an die Gegner 
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           Murat Özcelik 

 

Sommer Team-Cup 2022 Mr-Perfekt-Boys: 

Das erste Spiel der Mr-Perfekt-Boys im Sommercup 2022 gegen die 
Zaggo Allstars 2 verlief nicht gerade erfolgreich. Innerhalb einer Stunde 
waren die sieben Spiel durch. Endstand: 0:7. Da war der doch gravie-
rende QTTR-Punkteunterschied beider Mannschaften doch deutlich 
spürbar. Obwohl Peter, Manuel und Bastian ihr Bestes versucht haben, 
hatten sie außer einer Trainingsstunde nicht viel am Ergebnis ändern 
können. Die Spiele 2 bis 4 verliefen da schon ganz anders. Peter, Stefan 
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und Carsten hatten sich nach Kleve aufgemacht, um dort 3 Spiele an ei-
nem Tag zu absolvieren. Bei heftigen Temperaturen spielten sie erst ge-
gen DJK TuS Stenern aus Bocholt, dann gegen die WRW-Allstars aus Kleve 
und dem Team DJK aus Gladbeck. Nach einem langen Kampf und an-
strengenden Spielen gewannen die Jungs alle drei Spiele und zwar mit 
5:2 (Stenern), 4:3 und 14:13 Sätze (WRW-Allstars) und nochmal 4:3 
(Team DJK), diesmal mit 15:14 Sätze. Also ganz knappe Spiele. Ganz gro-
ßes Kompliment an die Jungs. Da hatten sie sich die Bierchen und Würst-
chen der gastgebenden Mannschaft regelrecht und mehr als verdient. 
Alles in Allem ein erfolgreicher Tag für das Team, dass sich somit mit 6:2 
Punkten am oberen Tabellendrittel erstmal festsetzte. Dann kamen aller-
dings noch die Spiele gegen die Jungs der SchlechtSchmetterfront aus 
Bedburg-Hau und die TTV-Hervest Dorsten. Gespielt wurde bei der TTV-
Hervest Dorsten. Das erste Spiel gegen die SchlechtSchmetterfront ging 
nach 1 ¼ Stunden mit 7:0 an die Jungs aus Bedburg-Hau. Carsten, Manuel 
und Bastian hatten dort leider keine Chance. Lediglich 3 Sätze konnten 
gewonnen werden. Gegen die TTV-Hervest Dorsten, die zu zweit antra-
ten, sah es nicht besonders besser aus. Am Ende stand es 5:2 für Dorsten.  

Am Donnerstag, den 28.07.2022 steht noch das letzte Spiel gegen die 
Mannschaft aus Gelsenkirchen auf dem Plan. Gegen Das blaue Wunder 
versuchen dann Manuel, Carsten und Bastian nochmal alles, um den alles 
in allem zwar tollen, aber für die Truppe doch in dem etwas zu hoch ein-
gruppierten Sommer-Team-Cup 2022 zu einem versöhnlichen Ende zu 
bringen. Ein Mittelfeldplatz (Platz 5 von 8) ist der Truppe garantiert, un-
abhängig vom Ausgang des letzten Spiels.   

Am Ende ist zusagen, dass es trotz manch hoher Niederlage, sehr gutes 
Training war und die Gegner allesamt sehr nett waren und alles dafür 
getan wurde, dass der Sommer-Team-Cup Spaß gemacht hat und eine 
Wiederholung im nächsten Jahr nichts im Wege stehen sollte.   
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         Bastian Kamps 

 

 

 

12.11.2018 –  

Diese Situation kommt sicher dem einen oder anderen bekannt vor: Bei 
den Vorstandswahlen werden Freiwillige für die Vereinsämter gesucht 
und die Anwesenden flüchten entweder auf die Toilette oder betrachten 
höchst interessiert ihre Schuhe. Denn gemeinhin schlagen sich die Spieler 
nicht gerade darum, sich im Verein zu engagieren. Für unseren 
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Kreisklassen-Blogger Kanten-Klaus ist dies ein Unding - denn ohne Ehren-
ämtler läuft im Verein nun einmal nichts. 

Hey Leute, 

damit ein Tischtennisverein erfolgreich sein kann, braucht er... klasse 
Spieler, klar. Ordentliche Trainingsmöglichkeiten, auch. Eine ambitio-
nierte Jugendarbeit, kann sein. Einen guten Zusammenhalt, vielleicht. 

Was aber fast genauso wichtig ist, um in der Kreisklasse, der Bezirksliga 
oder auch in der Landesliga erfolgreich zu spielen, ist ein Vereinsvor-
stand. Ohne einen Vorsitzenden, Sportwart, Geschäftsführer und all die 
anderen Posten kann kein Verein bestehen, deshalb führt an regelmäßi-
gen Vorstandswahlen nichts vorbei. 

Erfahrungsgemäß stehen die Bewerber an solchen Tagen nicht gerade 
Schlange, um sich ehrenamtlich in ihrem Verein zu engagieren. Warum 
ist das so? Im Sportverein findet man Spannung, Spaß und manchmal 
auch Schokolade... oder besser gesagt, dass ein oder andere Bierchen 
nach dem Training.  

Da sollte es doch selbstverständlich sein, ein bisschen seiner Freizeit zu 
opfern und ein Ehrenamt zu übernehmen. Ist es aber nicht und deshalb 
bleibt die offizielle Vereinsarbeit oft an denjenigen hängen, die sonst 
auch schon die Würstchen fürs Sommerfest besorgen, den Saal für die 
Weihnachtsfeier organisieren und mit der Jugendmannschaft zum Aus-
wärtsspiel fahren. 

Auf Dauer tut das keinem Verein gut und wenn irgendwann der Vorstand 
nicht mehr zur Wiederwahl steht, machen alle große Augen und hektisch 
wird nach geeigneten Kandidaten gesucht. Es gibt viele Gründe, sich nicht 
im Verein zu engagieren: keine Zeit, kein Spaß, andere Meinung oder 
welche Ausreden einem auch immer einfallen. Es gibt aber mindestens 
genauso viele gute Argumente dafür, Verantwortung zu übernehmen. 
Außerdem lässt sich beim Ehrenamt viel einfacher Ruhm und Ehre 
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einheimsen als am Tischtennistisch... und das ganz ohne Training. Denkt 
vor der nächsten Vorstandswahl mal drüber nach. 

Haut rein, Euer Kanten-Klaus     
                      E. Zöhrer 

 

 

TTV Überraschungsdoppelturnier 2022 

 

Jetzt war es mal wieder soweit. Nach 2 Jahren der Epidemie hatte unser 
Vorstand die Idee, mal wieder ein kleines internes Turnier mit anschlie-
ßendem Grillen zu veranstalten. Heraus kam ein Doppelüberraschungs-
turnier, was der Verein in der Form noch nicht gemacht hatte. 

Insgesamt kamen 24 Spieler aus allen 6 Mannschaften am 11.06.22 zu-
sammen und keiner wusste, wie ist denn jetzt der Modus. Es wurden als 
erstes 3 Durchgänge a 2 Sätze gespielt.  

Die jeweiligen Doppelpaarungen haben sich aber immer geändert. Wie 
diese zustande gekommen sind, dass weiß nur der Ernst und der Jürgen.  

Ebenfalls die weitere Auswertung war sehr kompliziert und deshalb 
möchte ich auch nicht weiter darauf eingehen. Ich könnte es hier nur 
falsch wiedergeben. 
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Auf jeden Fall kamen am Anfang sehr unterschiedliche Doppel zustande. 
Als Beispiel der QTTR-Punktbeste mit dem schlechtesten, der zweitbeste 



37 
 

mit dem zweitschlechtesten usw. Diese Doppelkonstellationen waren 
sehr witzig und haben auch Spaß gemacht zu spielen. 

Nach einigen nicht ernstgemeinten Protesten bei der Turnierleitung und 
irgendwelchen Punktzusammenstellungen gab es dann eine Hauptrunde 
mit festem Doppelpartner. Wie gesagt, ich habe keine Ahnung, wie dann 
Doppelteams wie  

 

 

Schüring/Arend, Konkol/Reiff oder Rentsch/Steinke zusammenkamen. Die Zu-
sammensetzung war schon eine Wissenschaft für sich und Ernst hatte alle Hände 
voll zu tun. Hier passierte dann auch schon mal ein Fehler. Aber egal. Ernst, du 
hast das gut gemacht. 

Am Ende setzen sich dann Schüring/Arend gegen Konkol/Reiff durch. Dritter wur-
den Rentsch/Steinke und vierter Kalert/Özcelik. Die 4 Erstplatzierten durften sich 
über Gutscheine bzw. über ein 1000er Puzzle freuen. 
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Als Fazit würde ich sagen, ein gelungenes Turnier. Es hat Spaß gemacht zu spie-
len, es war eine gute Stimmung in der Halle, das Bier war kalt und auch nachher 
die gegrillte Wurst vom Klemens hat sehr gut geschmeckt. Allen Teilnehmern und 
vor allem den Organisatoren ein Dankeschön für einen gelungenen Samstagnach-
mittag. 

     S. Bruns 
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Ergänzende Anmerkungen über den Sommercup 

Da es leider nur einen, dafür aber sehr ausführlichen Berichts eines Mit-
spielers gab, noch einige vielleicht erhellende Erläuterungen. Danke aber 
an dieser Stelle Stefan Bruns dafür. 

Zumindest ein außergewöhnliches Markenzeichen dieser Doppelzusam-
mensetzungen war, dass mit Klemens Breiken und Hartmut Wilhelm das 
älteste Doppel, immerhin im Hauptfeld, in der noch jungen Vereinsge-
schichte der TTV am Tisch gestanden haben dürfte, denn mit zusammen 
161 Jahren wird es kaum jemandem in den kommenden Jahren gelingen, 
dies zu übertreffen. Es sei denn, diese Kombination findet sich auf einem 
der nächsten Turniere wieder zusammen. 

Nach den ersten 3 Durchgängen, in denen für jeden die jeweils erzielten 
Punkte zählten, gab es eine für den 2. Durchgang neue Ranglistentabelle, 
bei der Jan Katner, Mario Baum, Egon Winkler die Plätze 1 bis 3 einnah-
men, die vermeintlichen Favoriten aber beispielsweise nur die Plätze 15, 
Dominik Steinke, 18 Lothar Arend, und erst auf 19 Stefan Kalert. Mit den 
3 Partien in der Hauptrunde, bei der nur die Differenz der erzielten 
Punkte aus den beiden Sätzen zählte, wurde naturgemäß die Rangliste 
erneut stark durch einander gewürfelt.  

So tauchten mit Mario Rentsch, Mario Baum, Jan Katner, Patrick Schüring 
und Klemens Breiken zum Teil neue Namen auf, während sich die Favo-
riten, wie Stefan Kalert auf 6, Lothar Arend auf 13 oder Dominik Steinke 
mit Platz 16 noch Plätze für die Hauptrunde erkämpften.  

In der Endrunde wurden dann Doppel mit den gleichen Wertigkeiten, 
beispielsweise Plätze 1 und 16 (Rentsch, Steinke) oder Plätze 5 und 12 
(Breiken, Wilhelm) zusammengestellt. Somit war jeder für seinen Platz 
mit den in den Runden zuvor gesammelten Punkte selbst verantwortlich. 
Das Schöne ist dabei aber, dass es eigentlich nicht zu beeinflussen ist, wo 
man platzmäßig landet.  

      J. Konkol 
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Organigramm der TTV Hamborn 2010 e.V. 
Geschäftsführender Vorstand: 
 
Jürgen Konkol 1. Vorsitzender 
 Sterkrader Str.222, 46539 Dinslaken    
 02064 6016986, 0157 89071535 
  j.konkol@outlook.de  
 
Stefan Lepper 2. Vorsitzender 
 Straßburger Str. 85, 46047 Oberhausen    
 0208 38585932, 0171 1535187 
  stefan_lepper@gmx.net 
 
Friedel Eiser Geschäftsführer 
 Bahnhofstr. 210, 47178 Duisburg    
 0203 4791679  
 feiser@online.de 
 
Bernd Reiff Sportwart 
 Göttinger Weg 11, 47167 Duisburg    
 0203 501138, 0163 5011380 
  Reiffbernd@web.de  
 
Karl Fuchs  Kassierer 
 Am Dyck 46, 47179 Duisburg    
 0203 553628, 01722536046 
  fuchs_karl.j@t-online.de  
 
Weitere Vorstandsmitglieder: 
Klemens Breiken Gerätewart        Ernst Zöhrer  Pressewart 
 Frundsbergstr. 36, 47169 Duisburg        Waterkampstr. 4, 47169 Duisburg 
 0203 592855, 0172 9928277         0203 5031606, 0176 63894539  
 klemens.breiken@arcor.de                            e. zoehrer@ttv-hamborn2010.de 
 
Egon Winkler Jugendwart   Webmaster 
 August-Brust Str. 18, 47178 Duisburg   
 0203 473588, 0157 59540929  
  masteringpool@yahoo.de 
 
Stefan Bruns     Kassenprüfer          Carsten Rennings     Kassenprüfer 
 Schnüranstr. 18,  47137 Duisburg           Hufstr. 38a,  47166 Duisburg 
 0203 44453,  0151 22840112          0203 502482, 0173 2191946  
  st.bruns@freenet.de            ac.rennings@t-online.de 

 


